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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Jugendhilfeausschuss 24.09.2026 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

 

01 

Der Beschluss zur Drucksache 0397/26 wird aufgehoben. 

 

02 

Der in der Anlage 1 befindliche Zeitplan für die Erstellung der Integrierten Jugendhilfeplanung 

2029 bis 2033 wird beschlossen. 

 

 

 

 

08.09.2026, gez. Uhlig  08.09.2026, gez. von Wrede   
Datum, Unterschrift Vorsitzender UA HzE  Datum, Unterschrift Vorsitzende UA KJF 

 

  

  

 

Jugendhilfeausschuss 

Unterausschuss Hilfen zur Erziehung; 

Unterausschuss Kinder-, Jugend- und 

Familienförderung 
    

Titel der Drucksache: 

Änderung des Beschlusses zur Drucksache 

0397/26 - Zeitplan Integrierte 

Jugendhilfeplanung 2028 - 2032 

 

Drucksache 1973/26 
 

Jugendhilfeausschuss 

Entscheidungsvorlage 

 

öffentlich 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen  Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2026 2027 2028 2029 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

Anlage 1 – geänderter Zeitplan für die Integrierte Jugendhilfeplanung 

 

 

 

 

Sachverhalt 

In den Sitzungen der Unterausschüsse Hilfen zur Erziehung am 18.08.2026 und Kinder-, Jugend- und 

Familienförderung am 20.08.2026 wurde der Gesetzentwurf der Bundesregierung zur 

Strukturreform der Kinder- und Jugendhilfe und dessen Auswirkungen auf die laufende 

Jugendhilfeplanung beraten. Um den Änderungen im Rahmen der integrierten Jugendhilfeplanung 

angemessen Rechnung zu tragen, soll der Planungszeitraum bis Ende des Jahres 2028 verlängert 

werden. Daraus ergibt es sich eine Verschiebung des Gültigkeitszeitraums der integrierten 

Jugendhilfeplanung auf die Jahre 2029 bis 2033. Der geänderte Zeitplan wurde in der gemeinsamen 

Sitzung des Unterausschusses Hilfen zur Erziehung mit den Unterausschuss Kinder-, Jugend- und 

Familienförderung einstimmig bestätigt (Unterausschuss HzE: 9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 

Enthaltungen; Unterausschuss KJF: 8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen). 
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